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e1n unbestreitbares Verdienst des V£., der sich schon Ichrde„Methodus” nicht als „WISSENSC  tli-
als Kennerderenirchengeschichte des Donau- che Abhandlung”, sondern ich als ode
r  d.qausgewiesen hat undhier neben seinerätig- Ratio) derGrammatik derTheologie berset-
keit in einer führenden Position derErzdiöMün- dem daselbst zıtierten legendären lext cdas
chen-Freising Augsburger Habilitationsarbeit Spiel miıt dem Begriff ethodus S-  F auch e1ine

198 Im Druck vorlegt, mıt den Mitteln jelung an den Slawenapostel Methodius bein-
der historischen Analyse auf diesen Umstand über- haltet? Sozusagen: Unser kirchliches Programm ist
zeugend verwıliesen zZzu haben der Slawenapostel!
Die Arbeit gut 40 Synoden, die A  z den übrigen ist dem Vertasseruneingeschränkt zugTa-

tulieren und Buch allen zu emp  en, die eineKonzilsorten Spiit, Nin, Zadar, Bar, saubere,ge  O  eundnüchternehistorischeProsaKalocza, Esztergom und Buda (u F: VOITI atzen15 ZUMmM Die Quellenlage ist in dieser Frühzeit Salzburg-Wilhering Gerhard B. Winkler3ZU vergleichen mıit den Möglichkeiten, dieAI
bei der Ertorschung neuzeitlicher Synoden Archi-

der Kartäuser Sohn der Stadt Kö  5 Mit Beiträ-
Der Heilige Bruno. Va  ß

ven und Bibliothekenvorfindet VE mußßtesich weit-
aufspärlicheUrkunden und relativSanarratı- SCn Von Adam Wienand und (334 mıiıt 50
Quellen mit pragmatischer, Ja legendärer Schwarzweißabbildungen). Wienand-Verlag, Köln

bhelten rotzdem Wart olgende 1987 DM I4,—
Ergebnisse gewinnen Synodale Vorgänge sind Der Verleger Adam Wienand hat ın überaus Vel-
ter häufiger als 3 1Im achba bairısch- dienstvollerWe  15© bereits eineBaAMZe Reihebibliophil
österreichischen Kaum Die Verfassungsstrukturen gestalteter d mittelalterlichen ÖOrdens- und
ähneln demnach den italienisch-mediterranen star- Heiligengeschich herausgebracht. abei coll
ker den deutschen Das noch relativ späte Ringen Programm eiıne uUuSZEeEWORCNE Mischung
N die Diözesanorganisation und um und wissenschaftlichen Beiträgen, der Präsentation VON

Ordnung der Metropolitansitze ıgt, d  ;1 die Quellentexten, aktualisierender Dokumentation,
ten ke  inen Bonitatius hatten Daß dogmatische VvVon Photographie, Faksimile-Druck und sonstigem
Probleme in mittelalterlichen Synoden keine Rolle Wustrationsmaterial möglichst sachgerechter,
spielten, darüberbrauchtSsich 5  ;n Verwun- gleichzeitig ber uch anschaulicher Findruck der
dern 220) Wen! 1ia bedenkt, selbst in den als historischen und Institutionen vermittelt
ökumenisch anerkanntenKonzilien Dogmatisierun- werden Dieses Ziel hatten die Herausgeber auch bei
gecn eher die Ausnahme darstellten INSO wichtiger dem vorliegenden Buch 1Im Auge, das Bruno
scheint e5 mir, aß die Frage derslawischen Liturgie- öln (1030—1101) und seıin Werk ZUm Gegenstand

hatsprache (Glagolismus-Problem) ZU einer dogmati-
schen Unterscheidungslehre und -DraXis aufstilisiert Als Bruno, 46jährig, ın den Bergen Von Grenobie
wurde Man bekämpftte die große Tradition der Gla- eineScharVon Einsiedlernum sichmmelte, konnte
wenapostel yri und Method als vermeintlichen er bereits auf eın erfolgreiches als akademi-
Arianismus undSbeschimpfte die Anhänger der scherLehrerzurückblicken EsmagWeltflucht, Stre-
agolitischen Liturgie als (71) ben ach nnerlichkeit und eine unstillbare Sehn-
den Goten offensichtlich 1 sucht ach der Vereinigung mıit (‚ott seln,
immernoch, daß Q1ie ZWAar Christen, ber iıne„Jatei- die ihn bewog, die Anwartschaft auf Erzbistum
nischen“ Hinter diesem Problem, standen 1e Reims, 21711es der wichtigsten Bistümer der Christen-
Bestrebungen des Reformpapsttums, den FEinfhuß heit, einenhrenvollen andieKurie, seine akade-
der byzantinischen Kirch  9 in Süditalien, ın Mähren mische Tätigkeit und eın ZWEeIes angebotenes
und eben auch auf dem ZUru  . u angen, Bistum auszuschlagen bzw aufzugeben Sicher

aber auch seiner ensgemei  aft e11ne not-|U‘C' - Ü, — Ja auch ZUmm Schisma S rie In
diesem Zusammenhang konnte aldmüller sehr wendige ternative zum herkö  mlichen Mönchs-
deutlich machen, die „Legatensynoden” s@1- i“!l' und Kirchenwesen. gibt keinen Hinweis,
HNem Forschungsbereich eine charakteristische tolle Si Bruno Je Cluny, die glanzvolle etropole des
spielen 221):; h., die ischofs- und Prälaten- damaligen Benediktinertums, angeschaut ha  g
versammlungen, denen eın päpstlicher Legat präsi- Bruno die Seinen die Scheu VOTr den Insignien
dierte, wurden aufdem schon enMit- derPrälaten und VOT der Verflechtung der Kir-

eın trument kurialer Retormmalinahmen che dieenerrschaftsverhältnisse der Zeit
und bald auch eın Durchfüh die Damlit Nan als Vorläufer des Franziskus

allgemeiner Konzilien P" 7‘l ro  mischer i  J
ynoden diesem NIEeX wurde auch se1it dem Die Biographie stamımt einem Kar-
il die Zölibatsgesetzgebung und Hin- taäuserprior und wurde Von dem deutschen Kartäu-
WEese auf andersgeartete ostkirchli Traditionen OTr Hubertus Maria Blüm LA Marienau (n  rdlich
nicht mehr anerkannt 69) Auf den Synoden WUTT- N Bregenz) bersetzt Sie ist gründli gearbeitet
den auch veranstaltet. Gleichzeitig unt« Einbeziehung des ertorderlichen e2N
wurden die ynoden eın Mittel SOBar die nach hiesigen Geschmack ıst { vielleicht
reiheiten“” trebenden Städte, csich nicht genehmer Z weitschweifig, Sallem da, WO die Quellen
Bischöte en (79) Auch diese Vorgänge wenig hergeben Aber die allgemeinen ackground-
erınnern eher an die Ver  tnısse chsitalien alc Informationen etwa über den Ü, A,
in Deutschland mögen manchem 1 eser trotzdem willkommenS
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der Kartäuser-Konstitutionen auf bei der Einzelanalyse anzubringen adurch >
deutsch fand ich praktisch ich die siebenmalige Neuaufnahme des iographischen
-;I[ B wissenschaf Einleitung Den aktualisie- zZz.Uu vermeiden
renden Teil über Kartäuserleben heute tand ich Salzburg-Wilhering erna 3 iınkler

instruktiv PRIMEISHOFER BRUNÖO KOVACS ELISA-Salzburg-Wilhering Gerhard B inkler BETH OLD HERMANN RADDATZ
N CIARDI FABIO Menschen des eistes ALFR LENZENWEGER JOSEF (Hg ! Franz
Theologie des Gründercharismas Aus dem Italieni- UO Assısı undieArmutsbewegung seiner Zeit und
schen VOonN Berz trisverlag, Vallen- Auswirkungen 1478 Thesen his ZUM Augs-
dar 1987 M 59 E burger Religionsfrieden und Kardina Sym

Beispiel Von Gründergestalten (Franz Von b  11 der Internationalen Kommission V £@1-
151 13 gela Merici Ursulinen: ende ich Subkommission
Ignatius VOnNn yola 16 Gesellschaft Jesu; Österreich (Veröffentlichungen des
us vVon Lellis n mMuNuNaner; Vinzenz hengeschichte an der tholischeneologi-
JPaul Lazaristen Vinzentinerinnen: Paul schen Fakul und des Institutes Kirchenge-
S schichte Christliche Archäologie und Kirchliche18 Passionisten Eugene de Maze-

K  3  e der Evangelisch-Theologischen Fakultänod 19 OMI-Oblaten Franziska Chervier, 16  v der Universität jen, Neue Folge Bd (96 DomFranziskus-Schwestern:;: Don Giacomo
Verlag, Wien S Ofe, 20 Paulineru - versucht Vt eine Art theo-

logische Phänomenologie des ÖOrdenscharismas Dank einer verstärkten ökumenischen Zusammen-
darzustellen icht War geplant E V  l.1 L1 arbeit auf dem GebietederKirchengeschichte an bei-

‚Theologie des Heiligen den Theologischen akultä der Universität Wien
denn diese muüß wohl den Glaubensquel- kam *6 Zu AI BeMENSAMEN ublikationsreihe

len hoben werden: die 1  e Der vorliegende [|AE |Qll] enthält die Reterate die
Analyse nur zu definieren zu erläutern zu konkreti- ( 1 Rahmen der Niederösterreichischen
sieren und zu deuten Wäas in den Glaubens- Landesausstellung über Franz JAl ÄAÄssisi in

quellen vorgegeben 1st Vt ordnet die historischen und anderseits der dem Luther-Jubiläum
Phänomenenach folgenden Gesichtspunkten Die gewidmeten Herbsttagung in Brixen 1983 gehalten
Ordensgründer verstanden sich Exekutoren des
göttlichen Willens (43 2 Be: allen Ordensgrün Kurt-Victor Selgebeschäftigt sichin einem tiefschür-

s ımeineOndere Form derol- «  d mıit der religiösenen egung des
131 4 Die ensgründungen stan- ahrhunderts, insbesonderemit denensern,

n IN Dienst der und sich Hintergrund und Voraussetzung der
bisweilen auch in;Spann  äl ZUMN schen Bewegung Karl Suso Frank behandelt in X
Amt 211 Die Ordensgründer gelungenen Beitrag I1l dem Them Schweig

nderm Jünger sammelten S der deseene Augustin
(293 f£f) Hier werden wich Kategorien des und Bernh das Leben und Programm des Hl

angesprochen ertvoll erscheint Franz En  S Assisi Besonders geht ” auf die Frage
In die geordnete Fernn auch materiallastige nach dem Neuen und Alten i‚ _“ rden dereren
Präasentation zahlreicher Textstellen und eNZ1- er 1 Der Vita tranciscana, der geistlichen
Fabe Wichtig 15{ überhaupt über dieses Ihema L-J._l ' EA , zwischen Autfbru un Anpassung,
nachgedach ethodisch ergeben sich widmet asparF'lBBeitrag
mich allerdings Probleme Die Auswahl der Bei- Luttenberger geht esS in einer Abhandlung u
spiele erscheint 11L}  b eherürlich II  Y MNan  L W den die atsache, da( die Position ko  ı10Nnelier Neu-
„jüngerlosen Charles de Foucauld als Beispiel tralität kaum eine andere geeignet Wal, die dau-
geNOoOIMM$M$©MEN Waren die Ergebnisse8anders Ffl‘[{:fi erhafte Befriedung des Reiches erreichen ustav
gefallen 2 erhebliche Wandel 1 Ordensideal ngrabers Ausfü sich mıiıt
VOTr allem ım 16 und 1C  g unberücksichtigt der Veröffentlich er Thesen Martin Lu V'Ifi
Von dah  ß a) vielleich den über den Ablaß die sich Initialzündung die
Franziskus des „Mittelalters eher un  ücksichtigt Bildung und Ausbreitung der Reformation >7 WIE-

lassen K, Wenn Man die Fülle der altchristlichen S] Er untersucht auch dieWirksamkeit dieser
und mittelalterlichen Motivationen önch Thesen Österreich SOWI® die kirchlichen erhält-

IUS5Se 1 diesem Lande Dabei 6  E er fest ers!und Orden Z  z 1st oder
Der unergründliche Reich (131 spätere Luthers Verbreitungerlang-

A  —_ Zu allgemein Ä Der Inspira-
on in
ten, aufderenS ab 521/22 dannZUT Reforma-

LETIZIU.: eisterhaft behandelttionsbegriff verwendet Charisma der
ÖOrdens  grün  der, müß gegenü  ber dem klassi- Johann Rainer Melchior Kles] der der ervor-
schen Inspirationsb der abgegrenzt ragendsten ichkeiten der Gegenreformation

5 vermisse ich eine stärkere e ach den Werken S Hammer-Purgstall und
taltheologische und religionskritische Differenzie- Kerschbaumer ist gelungen 1in atikani

des enbarungsbegriftes wäre V schen Archiv umfangreiches Quellenmaterial rÄ
methodisch glücklicher BCWESCH, die Arbeit histo- Klesi zZu tinden Vorallem — SIC  h um zahlrei-

nach exempründergestalten cheuntiaturberichte apst- undFürstenbriefe und
ZWEei Codizes die sich L11 dem SturzeKleslis beschäf-gliedern und systematische Fragestellung jeweils


